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Kollegien der Theologie. 

Prefeſte Wieſner, der Fak. Senior und dermal Dekan, handelt ferner von 

dem Daſeyn einer von Gott geoffenbarten Religion, beſonders von der 

ehriſtlichen als der einzig wahren, nach 8rxen. Wmsr inſtitut. theolog. dog- 

mat. P. I. L. I. viermal in der Woche von halb 9 bis halb 10 Uhr. 

Pr. Oberthuͤr faͤhrt fort, die Dogmatik nach Wieſt's zweytem Theile zu 

lehren. 

Pr. Roßhirt lieſt viermal in der Woche von h. 10 — h. 11. Uhr die 
Paſtoraltheologie nach Lechleitner. 

Pr. Onymus wird viermal in der Woche von 3—4 Uhr das Evange⸗ 

lium des h. Johannes und die Apoſtelgeſchichte erklaͤren. 

Pr. Berg wird um halb 10 Uhr die Kirchengeſchichte nach Gmeiner's 

Epitome erklaͤren. 

Pr. Feder lieſt privat in noch zu beſtimmenden Stunden uͤber den griech⸗ 

iſchen Text des Evangeliums des h. Markus, 

Kolle⸗
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Kollegien der Rechtsgelehrtheit. 

Pr. Schneidt, der Univerſitaͤt Senior und dermal Dekan, lehrt privat 

Pandekten nach der von ihm in fiſtematiſche Ordnung gebrachten Hell⸗ 

feldiſchen Jurisprudentia forenſ. taͤglich von I1 bis 12 Uhr. Oeffentlich 

lieſt er taͤglich von 9 — 10 Uhr das fraͤnkiſche Recht nach ſeinen Element. 

jur. Frane. Er wird auch auf Verlangen uͤber die Kandamt⸗ ſowohl, als Ju⸗ 

ſtitz⸗ und Kameralpraxis Vorleſungen halten. 

Pr. Samhaber wird Montags, Mittwochs, Freytags und Samſtags 

fruͤhe von 8 — 9 Uhr uͤber das deutſche Staatsrecht nach puͤtter's Inſtitu⸗ 

tionen (3te Ausgabe 1792), auch Dienſtags und Donnerſtags zu derſelben 

Stunde uͤber das Natur- und Voͤlkerrecht nach Hoffbauers Naturrecht aus 

dem Begriffe des Rechts entwickelt (Halle 1793) difentliche Vorleſungen 

halten. — Priyat lehrt derſelbe taͤglich um 10 Uhr den Reichsprozeß nach 

Puͤtter's Epitome in Verbindung mit praktiſchen Ausarbeitungen. 

Pr. Kleinſchrod erlaͤutert privat das peinliche Recht nach Meiſter 
taͤglich von 9 — 10 Uhr. — Oeffentlich wird er die Grundſaͤtze des roͤm⸗ 

iſchen Rechtes uͤber den Hoͤpfneriſchen Heinek taͤglich von I1 bis 12 

Uhr lehren. 

Pr. Gregel lieſt uͤber das ganze Kirchenrecht privat taͤglich von 7 — 8 

Uhr nach Schenkl Inſtiꝛut, iur. egeleſ⸗ M 

Pr. Phillppi lieſt privat uͤber Knorrens gerichtlichen Prozeß. Er 

iſt auch erbietig, Privatvorleſungen uͤber Schwab's Diplomatik zu halten. 

Pr. Seuffert ſetzt ſeine Vorlefungen wegen der ihm obliegenden geheimen 

Referendariatsgeſchaͤfte aus. 
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Pr. Haus erklaͤrt 1) pridat die Pandekten nach Hellfeld taͤglich fruͤhe 

von 8 — 9 und von 10 — 11 Uhr; 2) den gemeinen ordentlichen und ſummar⸗ 

iſchen Prozeß nach Schmidt mit abwechſelnden Uibungen in jeder Gattung 

gerichtlicher und außergerichtlicher Rechtsgeſchaͤfte von 11 — 12 Uhr; 3) deutſches 

Privatrecht nach Selchow in einer noch zu beſtimmenden Stunde. 

Pr. Schmidtlein lieſt taͤglich Pandekten von 8— 9 und von 11 — 12 

Uhr nach Hellfeld. Auch iſt er bereit, Vorleſungen uͤber die Theorie des 

gemeinen Prozeſſes mit praktiſchen Arbeiten verbunden in einer noch zu be⸗ 

ſtimmenden Stunde zu halten. 

Pr. Herz lehrt öffentlich die Polizey⸗ und Finanzwiſſenſchaft nach 

Moshammer's Kompendium in einer noch zu beſtimmenden Stunde. 

Kollegien der Heilkunde. 

Pr. Wilhelm, der Fak. Senior, erklaͤrt taͤglich von 9 — 10 Uhr öͤffent⸗ 

lich uͤber Boͤrhavs Aphorismen die chroniſchen Krankheiten. — Von 

10 — halb 12 Uhr giebt er in dem Juliusſpitale das Kollegium klinikum. 

Jeder Kandidat hat von Zeit zu Zeit Kranke von verſchiedener Art unter Auf⸗ 

ſicht und Anleitung des Lehrers zu beſorgen und zu behandeln, auch taͤglich 

den Verlauf der Krankheit ſchriftlich vorzuzeigen und muͤndlich zu eroͤrtern. — 

Privat lehrt er die Regeln der Rezeptſchreibkunſt, und giebt Erlaͤuterung 

uͤber ſein herausgegebenes Diſpenſatorium. Auch iſt er erbietig, zum Nutzen 

der chirurgiſchen Kandidaten die mediziniſche Praxis nach ſeinen eigenen 

Heften in deutſcher Sprache zu geben. 

Pr. Siebold haͤlt viermal in der Woche von 2—3 Uhr öffentliche 

Vorleſungen uͤber den mediziniſch⸗chirurgiſchen Theil der Wundarznei⸗ 

wiſſenſchaft nach Plenkes Lehrſaͤtzen. Privat handelt er zwo Stunden in der 

Woche
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Woche von 5—6 Uhr die Knochenkrankheiten, mit Vorzeigung der 

Exemplare aus der von ihm veranſtalteten Kyochenſammlung, ab; eben ſo zu 

zwoen Stunden die Bandagenlehre und ihre Anwendung. Das chirurgiſche 

Klinikum ſetzt derſelbe um die gewöhnlichen Stunden h. 8 — h. 10. im Ju⸗ 

liusſpitale ſort. Auch wird er in einer noch zu beſtimmenden Stunde, zwey⸗ 

mal die Woche, oͤffentlich die Knochenlehre abhandeln. Endlich wird er bey 

vorhandenen Kadavern jene, die dazu Luſt haben, die chirurgiſchen Operationen 

machen laſſen. 

Pr. Senfft lieſt tuaͤglich uͤber die allgemeine Krankheitslehre. Die 

Zeichenlehre der Krankheiten giebt er privat, oder auf Berlangen die 

beſöndere Krankheitslehre. 

Pr. Gutberlet, dermal Dekan, lieſt taͤglich um 11 — 12 Uhr gericht⸗ 

liche Arzneiwiſſenſchaft uͤber plenk. 

Pr. Heilmann giebt viermal in der Woche fruͤhe von 7—8 Uhr in 

dem botaniſchen Hoͤrſale theoretiſch⸗ und praktiſchen Unterricht in der 

Botanik. — Privat lehrt er fuͤr Liebhaber die oͤlonomiſche Botanik, 

und haͤlt Vorleſungen uͤber Diſpenſatorien, nebſt der Anleitung zum 

Rezeptſchreiben. 

Pr. Pickel giebt von 3— 4 Uhr die philoſophiſche und pharmazev⸗ 

tiſche Chemie theoretiſch und praktiſch nach ſeinem eigenen Plane im Julius⸗ 

ſpitallaboratorium; die techniſche Chemie in ſeiner Privatfabrik mit Vor⸗ 

zeigung der Verlinerblaufabrif, Salpeterplantage, Leim⸗ Leder⸗ und 

Spiegelfabrik u. a. m. 

Pr. Siebold (der jaͤngere) traͤgt Montags, Dienſtags und Donnerſtags 

von 4—5 Uhr die Vorſchriften der Diaͤtstik oͤffentlich vor. — Privat taͤg⸗ 

lich von 11 — 12 die Phyſiologie nach Blumenbach's Inſtitut. phyſiolog. 

(Goͤttingen



(Goͤttingen 1763); die Erkenntniß und Heilart der veneriſchen Krankheiten 

Mittwochs, Freytags und Samſtags von 4 — 5 Uhr. Auch iſt von demſelben 

die Sonnabendſtunde von 3 —4 oͤffentlichen Vorleſungen unter der Geſtalt kritiſcher 

Pruͤfungen uͤber die wichtigſten Kapitel der Hoffmanniſchen Lehren aus der 

Pathologie und rationellen Arzneimittellehre gewidmet. 

Kollegien der Philoſophie. 

Pr. Burkhaͤuſer, der Fak. Senior, lehrt taͤglich von 8 — 9 Uhr oͤffent⸗ 

lich im phyſiſchen Hoͤrſale Mechanik und Aſtronomie nach Biwald mit 

den noͤthigen Erlaͤuterungen. 

Pr. Egell fuͤhrt in den oͤffentlichen Vorleſungen den angefangenen Kurs 

der Experimentalphyſik bis zu Ende des akademiſchen Schuljahres aus. — 

Auf Verlangen haͤlt er vom Anfange des Monats Maͤrz bis zu Ende des Sep⸗ 

tembers Dienſtag, Donnerſtag und Sonnabend Privatborleſungen in einer 

ſchicklichen Abendſtunde nach Erxleben. 

Pr. Trentel erklaͤrt privatr aus der Matheſis die Grundſatze der 

Algeber, der Geometrie, der ebenen Trigonometrie und der koniſchen 

Sektionen nach ſeinem eigenen Vorlesbuche, denen er die Kenntniß der 

ſphaͤriſchen Trigonometrie beifuͤgen wird. 

Pr. Boͤnicko lieſt oͤffentlich uͤber die Geſchichte der vornehmſten europaͤ⸗ 

iſchen Staaten; privat uͤber die Geſchichte der Deutſchen nach puͤtter's 

Grundriß (6te Ausgabe). 

Pr. Schwab, dermal Dekan, erklaͤrt oöͤffentlich fruͤhe um 9 Uhr im Hoͤr⸗ 

ſale der Phyſik Meteorologie und Chronologie. Nach Mittag um 2 Uhr im 

Hoͤrſale der Logik Geometrie, Trigonometrie, Stereometrie. Privat lehrt er die 

Anfangsgruͤnde der mathematiſchen Erdbeſchreibung.



  

Pr. Reuß lehrt taͤglich von 8 — 9 Uhr Metaphyſik nach ſeinem eigenen 

Lehrbuche. Von 9 — 10 Uhr ſtellt er Examinir⸗ und Diſputiruͤbungen uͤber den 

naͤmlichen Theil der Philoſophie an. Von 2—3 Uhr ſetzt er ſeine oͤffentliche 

Vorleſungen uͤber die praktiſche Philoſophie fort. In Privatvorleſungen lehrt er 

Moralphiloſophie und Naturrecht nach Grundſaͤtzen der Kantiſchen Philoſophie. 

Pr. Andreß lieſt oͤffentlich Paͤdagogik und Methodik nach Mittag von 

4—5 Uhr. 

Pr. Vogelmann wird auf Verlangen Privatvorleſungen uͤber die Minera⸗ 

logie und uͤber einzelne Zweige der Zoologie halten. 

Pr. Kol lieſt oͤffentiich uͤber die Geſchichte der griechiſchen Philoſophie 

nach Mittag von 3 — 4 Uhr woͤchentlich in 4 Stunden. — Privat lieſt er 1) 

uͤber die allgemeine Litteraturgeſchichte und Buͤcherkunde; 2) uͤber die allgemeine 

Geſchichte der Philoſophie; 3) uͤber die wiſſenſchaftliche und moraliſche Bildung 

der Studirenden auf Akademien und 4) uͤber die griechiſche und deutſche 

Sprache.


